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Erfolgreicher Luſtangriff auf Südengland
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halten oder ſie mit in den Krieg reißen

Jonathan

Die Furcht vor dem Frieden I eeſhwader unter Führung des Korvettenkapitäns Straſſer

Senator Root fährt nach Rußland um die jüngſte Repu
blik vor einem Frieden zu bewahren Es hat alſo in Wall
ſtreet noch gar keinen Eindruck gemacht daß nach Miljukow
Tereſchtſchenko und Lwow ſich gegen einen Sonderfrieden aus
geſprochen haben Weder die proviſoriſche Regierung die den
Zaren abſetzte noch die vorläufige Regierung die die provi
ſoriſche abſetzte genießt an der New Yorker Börſe großen
Kredit und in Waſhington achtet man darauf daß die Kurſe
nicht fallen denn einen Erfolg muß Wilſons Kriegsaktion
doch haben ſonſt pfeifen auch die hartgeſottenſten Yankees
auf den Krieg und auf Wilſon Was nützt es wenn der
proviſoriſchen Regierung eine vorläufige folgt was nützt es
wenn der Arbeiter und Soldatenrat das gleiche Lied ſingt
was nützt es daß alle möglichen Soldaten Arbeiter und
Offizierskongreſſe ſich ebenfalls gegen einen Sonderfrieden
verwahren wenn es Wallſtreet nun einmal nicht glaubt
Nach Gutſchkow wird jetzt Kerenſki in den Schützengräben
Reden halten und man ſagt in London New York und Paris
immer wieder daß die Soldaten Kerenſki abgöttiſch lieben
Jhm zuliebe werden ſie ſogar was ſie für den Zaren nie
mals getan hätten tun Ste werden ſiegen Aber was
nützt die Liebe der Siegeswille und Kerenſki wenn man in
Wallſtreet nicht an Erfolge glaubt

Herr Wilſon hat s nun nicht leicht Der Friedensmann
tann ſich nun nicht damit begnügen den wilden Rooſevelt
auf Deutſchland loszulaſſen wenn ſeine Legionen wie
wahrſcheinlich erſt rechtzeitig für den japaniſch amerika
niſchen Krieg fertig werden er muß nicht nur ſelbſt Krieg
führen ſondern auch andere Nationen vom Frieden zurück

Il die Beziehungen zu Deutſchland niFlugs dro Bern n dent großen Brud
Rußland iſt der Friedensſehnſucht ſehr verdächtig

trotz aller Verſicherungen Da muß es einen Wächter
gegen den Frieden haben Und damit man dieſen
Wächter auch reſpektiert hat er ein Druckmittel Geld
gibt snurfür Blut Erſt wenn Rußland wieder tauſend
oder einige Tauſend Sodaten geopfert hat öffnet Root ſeinen
Treſor und bezahlt den Wert der ruſſiſchen Angriffe in
barer Münze Dann ſperrt er den Geldſchrank wieder
zu und wartet auf die nächſte Offenſive Jſt das nicht ein
reelles Geſchäft

Wo aber fragt vielleicht mancher bleibt Wilſons
Menſchlichkeit Hat Wilſon ſie etwa in eine Vorratskammer
geſtellt um ſie bis nach dem Krieg zu konſervieren

Berleibe nein Doch bleibt er ſeiner Praxis auch heut
getreu Menſchen ſind nur die Bürger der Ver
einigten Staaten Sie müſſen geſchont werden Und
da ſich Deutſchland durch den Abbruch der diplomatiſchen Be
ziehungen und durch die Kriegsanſage Wilſons nicht ein
ſchüchtern ließ Wilſon alſo ſeinen Frieden nicht durch
ſetzen konnte ſpart die Union Menſchen wenn die Ruſſen
bluten Deshalb darf Rußland keinen Frieden machen
Opfer werden fallen müſſen aber es müſſen ja nicht Ameri
taner ſein Das Geſchäft in Wallſtreet würde dadurch ge
ſtört

Die Furcht vor dem Frieden iſt auch in London und
Paris ſehr groß aber die engliſchen Sondergeſandten und
der franzöſiſche Sozaliſt Thomas der Munitionsminiſter
fanden in der Kriegshetze ein Haar Sie merkten trotz der
liebenswürdigen Empfänge daß man ſie in Rußland nicht
gerne ſieht

Die Erfahrung macht manchmal klüger und ſie tun jetzt
ſo die Herren in London als ob auch ſie mit Rußland ſich
nach Frieden ſehnten Glaubt s ihnen Rußland ſo wird es
keine eigenen Wege gehen Doch fragt ſich wer zu
letzt mit ſeinen Forderungen den Ausſchkag gibt Es
könnte ſein daß England aus Furcht vor einem ruſſiſch
deutſchen Frieden ſich Rußlands Wünſchen noch weiter
gähert als Lord Cecil es jetzt getan hat
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Der amerikaniſche Wächter

Root fährt nach Rußland
Wien 24 Mai Die ruſſiſche Rundſchau meldet eine

hohe Perſönlichkeit habe dem New Vork Herald beſtätigt
Senator Root ſei nach Petersburg abgereiſt um dort die
Verwirklichung des amerikaniſchen Poſtulats zu überwachen

welches in der Prrdeg beſteht daß Rußland nur dann
auf finanzielle Unterſtützung rechnen kann
wenn es konkrete Beweiſe dafür erbringt daß
es nicht nur an keinen Sonderfrieden denkt ſondern ent
ſchloſſen ift den Kriegſolangefortzuſetzen wie
die Entente es für nötig hält und ſich verpflichtet
unverzüglich mit voller Kraft an den militäriſchen und mari
fimen Unternehmungen der Alliierten mitzuwirken

Friedensneigungen in England
Der Stockholmer Berichterſtatter des Vilag meldet auf

Grund angeblich ſicherſter Jnformatiouen Englandbaldigſt mit einem neven San u der

Feuer einſetzende Teilangriffe der Franzoſen verluſtreich zu

Erfolge im Atlantiſchen Ozean und im Nörd

WTB Berlin 25 Mai Eines unſerer Marineluft

hat in der Nacht vom 23 zum 24 Mai die befeſtigten Plätze
Südenglands London Sheerneß Harwich und Rorwich mit
Erfolg angegriffen

Alle Luftſchiffe ſind trotz der vervollkommneten feind
lichen Ab wehrmaßnahmen ohne Verluſte und Beſchädigungen
zurückgekehrt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Aumtlicher Bericht der Heeresleitung
Engliſche Angriffe abgeſchlagen

WVIIB Großes Hauptquartier 25 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht

Jm Wytſchaete Abſchnitt und nordöſtlich von Ar
mentières ſtießen nach ſtarker Feuerwirkung engliſche Er
kundungsabteilungen vor ſie wurden im Nahkampfe zurück
geworfen

An der Artois Front nahm abends das Feuer zu
vornehmlich nordweſtlich von Lens und bei Bullecourt
Bei Loos drangen engliſche Kräfte in unſeren vorderſten
Graben aus dem ſie durch Gegenſtoß evrtrieben wurden An
einer räumlich begrenzten Stelle wird noch gekämpft

Nordweſtlich von Bullecourt ſind Vorſtöße mehrerer
engliſcher Kompagnien vor unſerer Stellung geſcheitert

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nördlich von Craonelle und weſtlich der Straße

Corbeny Pontavert brachen abends nach lebhaftem

ammen
Jn der weſtlichen Champagne war die Kampf

tätigkeit der Artillerie geſteigert
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Keine weſentlichen Ereigniſſe
Der geſtrige Tag koſtete die Gegner 10 Flugzeuge

die im Luftkampf und durch Abwehrgeſchütze zum Abſturz ge
bracht wurden

Auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatz

und an der

mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

19000 Tonnen verſenkt
Berlin 24 Mai Amtlich Neue Boot

lichen Eismeer 19 000 Br Reg To
Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich eine Anzahl

bewaffneter ruſſiſcher Dampfer von England nach Rußland
Von einem wurde das Geſchütz erbeutet Ferner wurden mit
zwei Dampfern 5700 Tonnen Kohle für die italieniſche Re
gierung verſenkt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Friedensfrage überraſchen werde England habe
in den letzten Tagen eine ſchwere innere Kriſe durchgemacht
deren nunmchriger Abſchluß ſich für den Frieden
günſtig geſtaltete Als ein erſtes Symptom hierfür gilt
die Stellungnahme welche engliſche amtliche Kreiſe der Stock
holwer Konferenz gegenüber einnehmen werden Die eng
liſche Preſſe wird die neue Taktik der Regierung dadurch zu
rechtfertigen verſuchen daß ſie erklären wird es ſei der Stock
holmer Konferenz gelungen ſich von den bisherigen Anſchul
digungen rein zu waſchen Die Stockholmer Sozialiſtenver
ſammlung habe auch den Beweis dafür erbringen können daß
ſie nicht unter deutſchem Einfluß ſtehe ſondern ernſtlich den
Frieden anſtrebe Der Veweggrund für die Wendung in
Englands Politik liege in ſeiner Einſicht daß die Entwick
lung der Umwälzungin Rußland nicht aufge
halten werden könne auch daß es nicht mehr mög
lich ſei die ruſſiſche Kriegs und Friedenspolitik in die von
ſeinem engliſchen Verbündeten gewünſchten Bahnen zu
lenken iſt der Frieden runmehr unwiderruflich aktuell geworden England je
doch will jetzt die Jnitiative ergreifenDer Voſſ Ztg wird von einem Gewährsmann be
richtet man erkläre in Lonboner t r r Kreiſen ver
traulich daß Asquith und cKenna die Frie
densidee unterſtühten und Veſprechungen mit Per
onen gehabt hätten die vor der Abreiſe Petersburg

Keviſton der feindlichen Friegssiele

Stockholm 24 Mai
hieſigen Mitglieder des Aktionskomitees aus Paris en

Alle Privatnachrichten die vie
erhielt

beſagen übereinſtimmend daß binnen kurzem die Bekannt
gabe der revidierten Ententekriegsziele zu erwarten ſei Das
neue Friedensprogramm wird der ruſſiſchen Jdeologie Rech
nung tragen und auf dem Grundgedanken des freien Selbſt
beſtimmungsrechtes aller Völker aufgebaut ſein Die
Komiteemitglieder nehmen an daß die neuen Ententekriegs
ziele noch nicht als Verhandlungsbafis zu benutzen ſein
werden Doch hoffen ſie zuverſichtlich daß es der deutſchen
Sozialdemokratie gelingen wird auf der Baſis der neuen
Ententekriegsziele die deutſche Regierung dazu zu bewegen
eine Präziſierung der deutſchen Kriegsziele vorzunehmen
und daß die Erklärungen darüber ſchon in der kurzen Juli
tagung des Reichstages möglich ſein werden Nur wenn
dies zu erreichen iſt ſo erklären die Komiteemitglieder be
ſteht die Hoffnung einem neuen Winterfeldzug zu entgehen

Die Morning Poſt vom 14 Mai ſchreibt Die Anti
Kriegs Klique arbeitet mit Hilfe mannigfaltiger Organiſa
tionen die unter verſchiedenen Namen ſtets die gleichen Leute
und die gleichen Jntereſſen verſtecken Sie machen jetzt eine
neue Anſtrengung um die Sache des Verbandes zu kompro
mittieren und die Sache Deutſchlands zu fördern Sie wollen
einen Vereinigten Rat der Sozialiſten United Socrialiſt
Council bilden der am 3 Juni in Leeds ſeine erſte Konfe
reaz abhalten ſoll Hauptzweck dieſer Gründung iſt die
Anterf rtzung der er tremen Pazifiſter in Rußland und de
Anbahnung einer entſprechenden Bewegung in England das
heißt einer Bewegung für einen ſofortigen Frieden durch
Unterhandlungen Verzicht auf alle Gebietserweiterungen
und Entſchädigungen und Behandlung Deutſchlands im Geiſte
internationaler Brüderlichkeit Zu dieſem Zweck ſoll aus der
neuen Vereinigung ein Nationaler Arbeiter und Soldaten
rat geſchaffen werden

NAn das deutſche Volk
Ein Leitartikel des Matin

Unter dieſer Ueberſchrift hat der Pariſer Matin am 17
Mai einen Leitartikel veröffentlicht dem wir folgende Stel
len entnehmen

Deutſchland muß endlich die Wahrheit erfahren
ihm ſteigt der Tag der unheilbaren Niederlage empor
Es muß wiſſen daß ſeine Verbrechen ihre gerechte Strafe
empfangen werden

Alle Ausflüchte alle Kanzlerreden für oder ge
gen Annexionen machen auf die keinen Eindruck die wiſſen
und verſtehen Die Sozialiſten des Vorzimmers die der
Kaiſer und ſeine verbrecheriſchen Ratgeber in Bewegung
ſetzen um die Verbündeten hinters Licht zu führen werden
einen furchtbaren Mißerfolg erleben die Sozialiſten der
ziviliſterten Völker kennen jetzt die kaiſerliche Sozialdemo
kratie und laſſen ſich von ihr nicht mehr ins Garn lIocken

Jetzt hat das größte Volk der Erde die erſte unter den
Demokratien beſchloſſen daß der deutſche Militarismus
untergehen muß Keine Unterhaltung mit dem feindlichen
Ungeheuer iſt mehr am Platze ſeine Verurteilung
zum Tode iſt eine beſchloſſene Sache Die ſtarken
mächtiger an Waffen und Hilfsmitteln aller Art reichen
Völker ſchlagen ſich für die Freiheit Die deutſchen
Völker und ihre Verbündeten ſind vom Hunger bedroht
auf die Verteidigung beſchränkt und zeigen der Welt alle
ihre Laſter Sie gleichen dem ergriffenenSpitzbuben der vor Angſt zittert weil er die Strafe
nahen ſieht

Die deutſche Tyrannei muß wiſſen daß keine Macht
der Welt ſie mehr retten kann denn ſie iſt von der gan
zen Menſchheit dazu verurteilt worden die
Verwüſtungen die ſie angerichtet hat in ihrem gan
zen Umfange zu bezahlen Sie muß wiſſen daß ihre
Schuld gegen die Ziviliſation ſich auf Hunderte von Mil
liarden beläuft

Sie muß wiſſen daß ihr Widerſtand ſie von Tag zu
Tag mehr Milliarden koſtet und daß ſie arbeiten muß um
den Preis ungeheuerlicher Nichtswürdigkeiten bezahlen zu
können

Sie muß wiſſen daß jeder Verſtümmelte jede Familie
deren Kinder getötet oder deren Beſitz verwüſtet worden
iſt ihre Entſchädigung erhalten müſſen Dre
Schmach ihrer Verbrechen kann nur ausgelöſcht werden
durch die Wohltaten der Arbeit und nach einem Jahrhun
dert werden ihre Enkel darüber erröten daß ſie ſolche
Ahnen gehabt haben

So wiſſet denn ihr Deutſchen daß die Menſchheit euch
nur vergeben kann wenn ihr die Spuren der Leiden die
ihr verſchuldet habt ausgelöſcht haben werdet

Wenn noch ein kleiner Teil eures Volkes geſund iſt
e ſtelle er ſich an die Spitze der Bewegung um den ver
luchten Jmperialismus zu ftürzen Jede verlorene Stunde

bedeutet eine Vermehrung der deutſchen Schuld Der
Richter kann fich nicht erweichen laſſen wenn ſich der Schul
dige nicht in den Staub wirft um ſeine Sache zu führenund ſelbſt darumbittet daß man es a m un
möglich mache fürderhin zu ſchaden
Wenn die Heere der Entente und Amerikas eines Tages
in Berlin ihre Geſetze diktieren werden dann werden die
Strafen noch härter ſein und kein Gefüh des Mit



mußten an der We

eides wird tt Urteil mildern können dase ehe eben ilitarismus mit allen ſeinen
ünden wird

Wahnſinn hat es doch Methode Der
Artikel verdient bei uns geleſen zu werden

Jtalieniſche Angriffe auf der Karſt
hochfläche

Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns geſchrieben
S Die zehnte Jſonzoſchlacht iſt in ein neues Stadium getreten

Nach einer nur kurzen epauſe haben die Italiener ihre An
griffe von neuem aufgenommen Dabei aber die Angriffsfront
gewechſelt Anſcheinend haben ſie nach den ſchweren und ver
uſtreichen Kämpfen der vergangenen Tage eingeſehen
ihnen unmöglich iſt ſowohl vom Kukberge aus wie über Gö
in öſtlicher Richtung vorzudringen Sie haben auch wohl während
der Kampfespauſe Truppenverſchiebungen vorgenommen durch
die ſie den Schwerpunkt nach ihrem Südflügel verlegt haben Sie
verſuchen nunmehr mit allen Kräften ſich den Durchbruch an der
Karſthochfläche zu erkämpfen Es iſt dies zwar der direkte Weg
auf Trieſt Aber der Angriff v durch die örtlichen Verhältniſſe
wenig begünſtigt ſo daß der Verteidiger über von Natur ausehr ſtarte Sei n verfügt Dies iſt auch der Grund geweſen
weshalb die italieniſche Heeresleitung zunächſt von einem Durch
zruch an dieſem Abſchnitte abgeſehen und auf
der nördlicheren Front bei Görz und Plawa angeſetzt hatte Jhre
Abſicht war es geweſen zunächſt den balkonartigen Vorſprung
bei Plawa der durch den Kukberg gebildet wird z erobern und
von dort aus dann den Vorſtoß weiter in z cher Richtung
über den Monte Santo Monte Gabriele und enberg fortzu
ſetzen und dadurch alle die Höhen zu gewinnen welche das Tal

becken von Gör r Erſt wenn dies 1 warkonnte ein Angrif aus Se in und beiderſeits des Roſen
tales Erfolg verſprechen derartiger Vorſtoß über die Front
Plawa Görz war in weiterer Au g auf Laibach gerichtet
einen Weg auf deſſen Bedeutung ſchon der erſte Napoleon hinge
wieſen hatte War den Jtalienern Laibach n ſo erſchien
ein weiterer Widerſtand der öſterreichiſchungariſ Truppen bei
Trieſt gegenſtandslos da die i gen zwiſchen dieſer Stadt
und dem Herzen der öſterreichiſchungariſchen Monarchie unter
bunden waren Trieſt und das Küſtenland mußten alsdann dem
Sieger als reife Frucht in den fallen Die Ausführung
dieſes Planes wurde dem Gegner aber durch den erfolgreichen
Widerſtand der öſterreichiſchungariſchen Truppen W r ge
macht Und mm ſind die Italiener wieder zu ihrem früheren
Plane zurückgekommen gegen die Front der öſterreichiſchen Stel
lungen auf der Karſthochfläche anzurennen und den Stier bei den
Hörnern zu faſſen Der Kampf wurde durch ein ſehr heftiges Ar
tilleriefeuer vorbereitet das ſich ſtellenweiſe bis zum Trommel
feuer ſteigerte Alsdann erfolgten mit ſtarken Maſſen ausgeführte
Jnfanteriekämpfe So iſt die Schlacht wieder in voller Durch
führung Die Kämpfe wogen hin und her und es läßt
ſich augenblicklich noch kein abſchließenden Urteil über den Verlauf
und das vorausſichtliche Ergebnis fällen

Die Fiele der italieniſchen Offenſive
Die Offenſive ſo ſchreibt Oberſt Barone im Giornale

gtalia vom 19 Mai hat die Annahme des Feindes daß
wir zu einer nicht mehr fähig t zuſchanden gemacht
Unſere Oberſte Heeresleitung hat ohne Rückſicht auf die Ungeduld
des Publikums den ihr geeignet erſcheinenden Augenblick gewählt
Hierbei war auf die Witterungsverhältniſſe im Gebirge die ein
früheres Einſetzen des Angriffes nicht geſtatteten Rückſicht zu
nehmen Nicht wir gezögert ſondern unſere Verbündeten

eingreifen um Hindenburg zu
vorzukommen

Die gegenwärtige Offenſivaktion die ſich gegen das Hoch
lateau von Baiaſizza und die Berge bei Görz richtet iſt der Vor

äufer einer allgemeinen Schlacht auf breiterer Front erſt müſſen
die Höhen von Görz genommen werden ehe man weiter
ſüdlich zwiſchen Görz und dem Meere wieder vorgehen kann
Der jgzbige W iſt ſo der beſchwerliche und notwendige Auf
takt für eine Karſtoffenſive die auf unſer Hauptziel Trieſt und
die Unterbindung der Eiſenbahnverbindung Pola Wien gerichtet
ſein muß Gerade auf dem Karſt ſind die Stellungen des Fein
des und ſeine auch von der Oſtfront herangezogenen Reſerven

h

beſonders er wird ier nur langſam zurückdrängendec ſt Weneker mit ihren e en
weiter im Norden Für ihre auf breiter Baſis angelegte
ive ſind hinreichende Kräfte vorhanden Wir müſſen der Lagee s Antlitz ſehen und dürfen nicht hoffen daß De

Offenſive den Widerſtand des Feindes mit einem Schlag b
kann

d eIn den Baſler Nachrichten vom 20 Ma e
K Egli Es iſt zu erwarkten daß die zehnte Jene ca noch
einige Zeit fortdauert aber ſchon heute kann ſie als entſchie
den angeſehen werden es wird den Jtalienern au
dieſes Mal nicht gelingen den öſterreichiſchungariſchen Widerſt
u brechen ſelbſt wenn ſie noch einige Grabenſtücke gewinnenkönnen Dieſes Ergebnis war h ſo daß man ſich

fragen muß Warum opfert die italieniſche Heeresleitung immer
und immer wieder Zehntauſende für ein Unternehmer das ſie
doch nicht zu Ende führen kann Vermutlich wurde von außen
und von innen ein ſtarker Druck J daß wieder etwas ge
ſchehen müſſe Dieſe Annahme wird faſt z J wenn
man erfährt daß Ende März vom Kriegsminiſter ein Erlaß aus

r wurde der allen Kommandanten Sparſamkeit im
erbrauch der Lebensmittel ans Herz legte das z

die gebieteriſche Notwendigkeit der Stunde Das Heer müſſe
auchfür das Hinkterland ſparen denn dieſes dürfe nicht
den Eindruck bekommen daß das Heer die Biſſen vom
Munde wegnehme Vom bis zum Soldaten
ſollen ſich alle Angehörigen der Armee der Notlage fügen und
mit allem ſparen was nicht notwendig ſei damit ſie nicht den
Verdacht erwecken ein Leben zu führen das mit den Ent
behrungen des Volkes im Gegenſatz ſtehe

Bemerkenswert iſt auch daß ſich die italieniſche Heeresleitung
veranlaßt geſehen hat die r vordemUeberlaufen
zu warnen da es beſſer ſei zu ſterben als bei
den Oeſterreichern zu verhungern Manche wer
den doch nicht ganz der Anſicht Cadornas ſein zumal ſie an das
Verhungern nicht glauben werden

vergebliche italieniſche Maſſenſtürme
Wie nach der Artillerievorbereitung des 22 Mai zu er

warten war brach am Mittwoch an der Jſonzofront
der italieniſche Jnfanterieſturm los der an Heftigkeit alle
Kämpfe übertraf die auf dieſem Teile des e
bis jetzt ſtattgefunden haben Jm Raume nördlich von To l
mein beſchränkte ſich der Feind auf ſtärkere Art Uerietätigkeit Jm Abſchnitt ukVod ice und Monte Santo ſtei
gerte der Feind ſein Artilleriefeuer von den frühen Morgen
ſtunden an ſtetig Die unſeren Höhenſtellungen geltenden
Angriffe brachen jedoch bereits im Vernichtungsfeuer unſerer
Artillerie zuſammen An dem ſüdlich anſchließenden Vodice
Abſchnitt kam es zu äußerſt erbitterten Kämpfen
aber unerſchütterlich hielten die tapferen Jnfanterie Regi
menter 24 und 41 jedem Anprall Stand und warfen die
Jtaliener immer wieder zurück Zur ſelben Zeit ſetzte auch
gegen den Monte Santo ein tief angelegter Maſſen
angriff ein Beim Kloſter gelang es einzelnen Abteilungen
des Feindes in unſere Linien einzubrechen aber
Gegenſtoß warf ſie wieder zurück Jm heftigſten Wir
kungsfeuer unſerer Artillerie flüchtete der Feind in völliger
Unordnung die ſteilen Hänge des Monte Santo hinab vis
an den Jſonzo

rn Abſchnitt öſtlich von Gör z war die feindliche Ar
tillerie den ganzen Vormittag über tätig um den Angriff
ihrer Infanterie vorzubereiten Auf dem ront
abſchnikt von Grazigna bis Biglia brach der Mafſenſt ur m los der aber unter ſchwerſten Verluſten
für den Feind abgewieſen wurde

Die Hauptanſtrengungen der Jtaliener
waren jedoch gegen die Karſthochfläche gerichtet
Bereits gegen 11 Uhr vormittags erfolgte der Jnfanterie
ſturm mit ſtarken Kräften gegen Koſtanjevicag der
aber ſcheiterte Dieſem Angriff folgte der Maſſenſturm
der in den erſten Nachmittagsſtunden gegen unſere geſamten
Stellungen auf der Karſthochfläche in Schwung kam Alle
unſere Stellungen mit Ausnahme des einzigen
Stückes bei Jamiano blieben in der Hand unſerer
mit beiſpielloſer Tapferkeit kämpfenden

Neue Bücher

Emil Walömann Klbrecht Dürer
Die erſten Bände dieſer überaus verdienſtreichen

Sammlung von Werken die durch ſchönen Bildſchmuck und
verſtändnisvollen Begleittext gebildeten Laien eine feſte
Vorſtellung vom und ein inneres Verhältnis zum Schaffen
zrößter Künſtler geben wollen lieferten in vollkommenen
Büchern über Rubens Rembrandt und Rodin kongeniale
Dichter ihnen folgten wohl weil ſie immerhin
zahlreicher uns leben bedeutende Kunſthiſtoriker Uhde
Bernays Emil Schäffer und jetzt Waldmann der ſeine
DürerMonographie auf drei Teile berechnet hat Einzig
dieſe Anlage der ſo notwendigen Leiſtung kann bedenk
lich ſtimmen weil der Verfaſſer die ſeltſame Gliederung
plant dem Buch über die Gemälde das zugleich eine
knappe Lebensgeſchichte bringt zwei Bände nachzuſchicken
in denen der Analyſe von Kupferſtichen und Holzſchnitten
eine Weſenskennzeichnung des Künſtlers und geſondert von
ihr mit der Betrachtung der Zeichnungen erſt die Charakte
riſtik des Stiliſten a werden ſoll Es int alst

müſſe die Einheit der Perſönlichkeit in ihrer er orderlichen
klaren Spiegelung dabe n leiden und das iſt um ſo
bedauerlicher als Emil nun durchaus die Befähigung
beſitzt in der Pielfalt das Bindende zu erkennen und uüber
eugend darzuſtellen Der e Teil des großangelegten

rkes iſt gänzlich er geche Vorgängern in der
Sammlung und der Leibl Forſcher iſt mit ſeinen rößeren
Zwecken gewachfen h was die Kraft des Zuſammen
drängens und der Beſchränkun S Gewichtiges an
belangt Seine Biographie gibt fa t und ohne ehrfurchts
loſe Deutungsſucht gegenüber I gerforſchlichkeiten im
Daſein des Genies eine vortref 3 Einführung in das ge
waltige Schaffen des deutſchen z und zumal ſein
Verhältnis zu Jtaliens Malerei iſt bündig und e nleu dJm Verein mit den guten Bi en

ſauber doch ſtellenweiſe etwas ſalopp geſchriebene
Lebensabriß das Ziol das Waldmann ge hat eine
Zeit die ihm ihren Dürer weniger fal s zu wenig
el t zum Begreifen dieſes Einzigartigen cher

Franz Graetzer BerlinJufelVerlag Leivgia 4

Der FAmerikaner
Roman von Gabriele Reuter

Gabriele Reuter unter den zeitgenöſſiſchen Roman
ſchriftſtellerinnen ein Name den man oft hört und gern lieſt
Vor allem darum gern lieſt weil ſie in erfreulichem ſicht
barem Gegenſatz zu anderen modernen Vertreterinnen der

zromanhaften Kunſt die fröhliche Unbefangenheit und eineſchlichte Natürlichkeit ihres Stikes in keinem ihrer Werte
verleugnen will und immer einen leichten munter dahin
fließenden Plauderton anſchlägt deſſen luſtigem Gerieſol wir
uns in genießendem Wohlbehagen hingeben Eine bekömm
liche dabei aber r geſunde Koſt ſchmackhaft und fein
gewürzt Der Amerikaner ein verlorener Sohn verloren
nur ſeiner ſtolzen 3gelHrofſanen Adelskaſte die ſeit Jahr
underten ſchon auf der kleinen Klitſchruine mit eng

renztem Horizonte ein müde reſigniertes inhaltsloſes
noblesse oblige Leben ſtirbt oder beſſer Sterben lebt
Während der eine Sohn ſich dieſem Geſetze zu Boden ſinken
der Schwere beugt alſo ſeiner großen Ähnen würdig gilt
erſchlägt der andere kühn entſchloſſen ſein angeſtammtesWap n das für ihn nur das Haupt der Meduſa trägt um

draußen in der neuen Welt allen Gewalten zum Trutz ein
neues Leben ſich zu erkämpfen Ein Leben fern des Erbes

von der mit ihren verſtaubten den Lebensodem
erſtickenden Vorurterlen einer heiteren in Wahrheit ſo elend
traurigen Reſidenz die ſich den Bedürfniſſen der fortſchrei
tenden Zeit entgegenſtemmen will und in dieſem Verzweiflungskampfe M enen Geiſt und Leben verſchwendet

Und das Land der unbegrenzten Möglichkeiten nimmt den
verlorenen Sohn dieſen matloſen in ſeinen ſtarken
arbeitsgeſegneten Armen auf ist ihn ſich und ſeinen Wert
c erkennen und liefert ihm Stein und Balken mit denen

r Ruine ſeiner Väter neu aufbauen und ſein
verjüngen kann Deutſch und ein Edelmann iſt

der Amerikaner getreulich geblieben er hat 4 Deuſchtum
den Charakter eines echten Ariſtokraten nicht als unnützen
Ballaſt über Bord geworfen ſondern im Vollarlande die
einem Weſen fehlende Ergänzung gefunden ſern ſchweres
lut aufgefriſcht und das Zuüviel an l sſeligermantik im heißen Kampfe um das tägliche Brot ihn t

Mit liebevollem Lächeln gert Gabriele Reuter um dieſen
Amerikaner die anderen ſonen des Romans gruppiert

und ihn mit m P chen e permutigem ntem eln nut
tiert Da iſt die Prinzeſſin Karoline eine ältliche korpu

Truppen Jm Raume von Koſtanjevica wurden nichtWeniger als 30 Vifigiere und 700 Mann an Gefangenen ein

ebrachte Züricher Blättermeldungen aus Mailand meldet
Corriere della Sera aus Rom daß ſich der italieniſche

Miniſterpräſident und mehrere Miniſter ins Hauptquartier
begeben Die Mailänder Blätter ſind in den Be
trachtungen zur Kriegslage klein laut Secolo ſchreibt
chnelle Siege gäbe es jetzt nicht mehr Man müſſe trotz
er Mißerfolge weiter ausharren Der
Avanti deutet an daß die italieniſche Offenſive die Re

gierung für die Kammertagung ſtark machen ſollte und daß
ein ßlingen der Pläne peinliche Kammererörterungen
heraufbeſchwören würde

Die Neuen Zürcher Nachrichten melden von der italie
niſchen Grenze daß die Jtaliener weitere Antertützung in engliſger Artillerie erhieltenate ſei ein franzöſiſches Geniekorps an der
talieniſchen Front zur Teilnahme an den Kämpfen einge

troffen Wie gerüchtweiſe verlautet ſind auch portugi e
ſiſche Streitkräfte entweder im italieniſchen Kampfſie ſchon angekommen oder befinden ſich auf dem Wege

nach Jtalien

Gegen den kriegsfeindlichen italieniſchen Klerus
WTB Bern 24 Mai Secolo meldet aus Rom am

Freitag werden in Rom die Vertreter der Mailänder liberalen Knterventionopartei eintreffen um dem Miniſter Or

lando eine Tagesordnung betreffend die gegenwärtige innere
Politik zu unterbreiten Jm Anſchluß hieran fordert Popolo

Jtalia daß gegen den kriegsfeindlichen Klerus in ſchärf
ſter Weiſe vorgegangen werde da heute ein Verrat im Rücken
der Italiener nicht nur den italieniſchen Krieg
ſondern den Weltkrieg gefährden könnte

Amerika

Wilſon rechtfertigt ſeine Haltung gegen Deutſchland
Reuter meldet aus Waſhington Wilſon ſagt in einem

Brief an den Abgeordneten Havlin u Jch begreife nicht
wie einer der das Recht über alles ſtellt wegen meiner Hal
tung dem Krieg gegenüber und wegen der Kriegsziele der
Vereinigten Staaten im Zweifel ſein kann Jch habe erneut
die lange Liſte der deutſchen Miſſetaten gegen
die Rechte und den Handel der Bürger der Ver
einigten Staaten vor meinem geiſtigen Auge vorüberziehen
laſſen Dieſe Liſte iſt ſtaunenerregend und keine einzige
Nation die ſich ſelbſt oder das Recht der Menſchheit achtet
wird dieſe Miſſetaten länger dulden können Jch habe in
meinen Botſchaften vom 22 Januar und 2 April 1917
an den Kongreß klar unſere Ziele dargelegt Jch weiß nicht
warum man dieſe Tatſache zu bemänteln traächtet Wil
man der Regierung die Hände binden oder er
reichen daß die Vereinigten Staaten die Aufgaben die ſie
in dieſem Kriege erfüllen ſollen nur zögernd ohne praktiſche
Ergebniſſe ausführen ſollen Jn unſeren Herzen iſt kein Haß

egen das deutſche Volk aber unſer Entſchluß der durch keineLardre ungskunſt ins Wanken gebracht wird iſt den An

ſprüchen der eigen mächtigen deutſchen Re
gierung die nach vielem jagt dem das deutſche Volk nie
zugeſtimmt hat endgültig ein Ende zu machen

nett findet über Landwirtſchaft Sozialdemokraten Salat
pflanzen Rheumatismus Frühjahrsmoden in einem Atem

ne während i e tigen Blicke von der einſtigen
Maienzeit ihres fürſtlichen Lebens träumen Sie kennt nur
einen Schmerz daß ſie nämlich leider eine Prinzeſſin iſt
Und dann die Prachtgeſtalt des Thete Debberitz ſeine breite
plumpe Behäbigkeit eingehüllt in die futuriſtiſchen Erzeugniſſe eines denkenden Grohſtadtſchneiders ein ſattes ſelbſt

gefälliges Lächeln um ſeine feiſten Proletarierlippen Auch
er hat in Amerika ſein Glück gemacht hat im Triumphzuge
der Technik einige Millionen zuſammengeſchachert und kehrt
nun als aufgeblaſener Protz Tölpel und echter Yankee zurück
Parvenü und Proletarier ein feiner Antipode unſeres

Amerikaners P BLeipziger Erſtaufführung
Aus Leipzig wird uns geſchrieben Das

haus hatte mit der Erſtaufführung von René Schickeles
Hans im Schnakenloch einen echten Erfolg Das Stüch

iſt die Tragödie des r 7 Die Vorgänge ſelbſt bieten ſich
novelliſtiſch dar aber die Geſtalten leben und ſind in wundervoll
klar geſchliffenen Umriſſen hingeſtellt Die tiefe und ungetrübte
Sachüchkeit und die miterleidende Menſchlichkeit dieſer völlig un
tendenziöſen en wirken ergreifend Die Aufführung
war a Direktor Fritz Viehweg hatte überaus ſtimmungsvo n Paul Mederow hatte fur den Halbfranzoſen
die ſpielende Geiſtigkeit und geſtaltete ſeine Tragik in lebendigem
Ausdruck Lina Carſtens erfüllte die Gefühlskraft der deutſchen
Frau Die deutſchen und franzöſiſchen Typen waren durchweg
ſcharf und ohne überflüſſige Karikierung gezeichnet

F S

Strindbergs nachgelaſſene Schriften
Wie Svenstka bladet mitteilt iſt die Redaktion der

literariſchen Hinterlaſſenſchaft Auguſt Strindbergs nunmehr
o weit vorgeſchritten daß die Drucklegung bald beginnen
ann Die Manuſkriptſammlungen die ſich in einem rechttiſchen Zuſtand befanden erhetlen eine langwierige

rbeit bevor ſie in e gebracht waren dafür iſt das
Ergebnis aber auch eine erhebliche Vervollſtändigung zu dem
bis jetzt veröffentlichten rk des Dichters an hat be
rechnet daß die nachgelaſſenen Schriften n Bände mit je

r20 Druckbogen füllen werden De ſoll nur Dra
mattk enthalten nämlich drei vollendete und drei unvoll
endete Dramen Der z Band wird bis nun unbekannten
Gedichten Erzählungen und Entwürfen gewidmet ſein dar

lente Dame in jugendlich farbiger Toilette die alles ſehr

2 S Fücher Verlag

unter einer umfaſſenden Sammlung von kurzen Aufzeich
nu Ergebniſſen momentaner Jnſpiration in de

h

h

h

7

e

V

retten

e

fie

ſte
n

de
Kr

rei

gefe
krei
anz

Na
an


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1917


